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itlichen Handhabung der Tarifſtelle 39 mit dem] miniſteriums noch nicht gegeben fein dürfte, ſoll, hörig beerdigt werden. Es ift daher die That⸗ Regierung eine Politik befolgt, welche ſich den 
Deutſchland. . 5 Sn eee ren 95 Geſichtspunkte[ wenn möglich, ſchon im Etatsjahr 1897/8 vor⸗ſache, daß er im Augenblick der Auflehnung Unterſtützung ſeitens der jo iafbemiotratiihen j 
O Berlin, 8. Juli. Die Kaiſerin wird endgültig feſtzuſtellen, nach denen in Zukunft bei genommen werden. 2 . gegen Gottes Wort ohne Rene und Buße dahin Deputirten erfreut. Man ſagt ſich, die Sozſal⸗ 
noch in dieſer Woche zu einem eintägigen Beſuche der Verſteuerung von Luſtbarkeiten zu verfahren — Eine Steuer auf Einführung des ſoge⸗ geht, der Grund, weshalb ihm ein chriſtliches demokraten würden ſicherlich nicht mit der Billie 
der Prinzen in Kreuznach erwartet. ‚lift. Zu dieſem Behuf wollen Sie Sich binnen nannten Landbrods wird von den Bäcker⸗Innun⸗ Begräbniß verſagt werden muß. Iſt aber der gung irgend einer Vorlage des ihnen beſonders FR 
Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, habe Die)4 Wochen darüber äußern, welche Erfahrungen ſgen verſchiedener Ortſchaften angeftrebt. Es Duellant nicht auf den Hieb oder Schuß ſeines perhaßten Miniſteriums Meline bei der Hand I 
reußiſche und die heſſiſche Regierung, um die]Sie jeit dem 1. April d. J. bezüglich der An⸗ finden zu dieſem Zwecke Erhebungen über deu Gegners gefallen, ſondern lebt er noch längere ſein, wenn ſie nicht zweifelloſe Gewißhei zu 
erſtaatlichung der heſſiſchen Ludwigsbahn im wendung dieſer Tarifſtelle, insbeſondere in Ber] Umfang des Landörodkonſums ftatt, deren Re⸗ſoder kürzere Zeit oder kommt er zur Erkenniniß haben glaubten, daß dadurch den Intereſſen der 
allſeitigen Einvernehmen zum Abſchluß zu bringen, treff der Umgehungen, gemacht haben und welche ſultat den Magiſtraten unterbreitet werden ſoll. ſeiner Verſündigung, ſo kann ihm bei vorliegender beſitzenden Klaſſen und damit der für die Erbal⸗ 1 
dem Beſchluß der Aktionäre vom 6. d. Mts. zu⸗(Zweifel, Bedenken und Härten zu Tage getreten — Eine Erweiterung des ärztlichen Staats⸗Bezeugung ſeiner bußfertigen Geſinnung ein tung der beſtehenden Staats⸗ und Geſellſchafts⸗ ** 
geſtimmt. 5 find. Die Stempelſteuer⸗ und Hauptämter find|eramens durch eine beſondere obligatoriſcheſchriſtliches Begräbniß zu Theil werden. Nicht ordnung auftretenden Parteien Eintrag gethan 2 
Die in letzter Zeit aufgetauchten Nachrichten vorher zu hören. Die letzteren werden ſich Prüfung über Homöopathie beabſichtigt der ho⸗ anders ſteht es mit ſeinem ihn überlebenden würde. Dieſe Argumentation iſt zwar keine un⸗ 
über die bevorſtehende Errichtung einer neuen auch mit den die Genehmigungen zur Veran⸗ möopathiſche Zentralverein für Deutſchland durch Gegner, dem die kirchliche Gemeinſchaft mit bedingt beweiskräftige, weil es ja nicht ausge⸗ 
Torpedoſtation (in Flensburg oder in Trave⸗ ſtaltung der Luſtbarkeiten ertheilenden Orts⸗ eine Eingabe an den Reichskanzler und die Ein⸗ ihren Ehren und Rechten auch nicht ohne Weiteres, ſchloſſen erſcheint, daß auch die Sozialdemokratie 
münde) werden von gut unterrichteter Seite für behörden ihrer Verwaltungsbezirke in Verbindung zelregierungen anzuregen. f ebenfalls nur für den Fall der erfolgten ſich betreffs der Wahrnehmung ihrer Ipegifi en 
unbegründet erklärt. zu ſetzen haben. — Aus Petersburg wird verſichert, daß Buße zuzugeſtehen iſt.“ Intereſſen einmal auf dem Holzwege efinden 
Der griechiſche Geſandte hierſelbſt Rangabe Unter Bezugnahme auf die allgemeine Vers alle Nachrichten über eine Erkrankung des Kaiſers — Bürgermeiſter Veltmann in Aachen könnte, aber man muß zugeben, daß der Ver⸗ 
iſt, nachdem die freundſchaftlichen Beziehungen fügung vom 25. März d. J. ſpreche ich die Er⸗ Nikolaus II. unbegründet ſeien. Der Jar er⸗ wurde als Vertreter der Stadt auf Lebenszeit ſuch, den Herr Meline geſtern mit Widerlegung 
zwiſchen Griechenland und Rumänien wieder⸗ wartung aus, daß Ew. Hochwohlgeboren allen freue ſich des befriedigendſten Geſundheitszu⸗ ins Herrenhaus berufen. a der gegen die Rentenbeſteuerung vorgebrachten 
hergeſtellt worden find, auch mit der Vertretung Verſuchen von Behörden und Beamten, die dar⸗ ſtandes. Des Weiteren meldet man aus der — Der frühere Handelsminiſter Freiherr Bedenken machte, nur zum Theil gelang. Es 
Griechenlands am Bukareſter Hofe betraut auf abzielen, dem Steuerfiskus die ihm gebüß⸗ ruſſiſchen Hauptſtadt, daß das ruſſiſche Kaiſer⸗ von Berlepſch hat geſtern ſeine Amtswohnung klingt wenig beruhigend, wenn der le tende 
worden. Er wird ſich nächſtens nach Bukareſt renden Abgaben zu entziehen oder zu ſchmälern, paar, den bisherigen Reiſedispoſitionen zufolge, geräumt und im Hotel Kaiſerhof Wohnung ger) Staatsmann offen anerkennt, „daß die Sozial⸗ 
begeben, um dem König Karl ſein Beglaubigungs⸗ mit Nachdruck entgegentreten werden und daß nach den Beſuchen in Wien und Berlin, einen nommen. In den nächſten Tagen gedenkt er demokraten das Kabinet umarmen, um es Deft 
ſchreiben zu überreichen. 2 dies namentlich geſchehen wird bei Umgehungen ungefähr vierzehntägigen Aufenthalt in Darm⸗ ſich auf feine Beſitzungen in Thüringen zu be⸗ beſſer erſticken zu können“, daß aber das 
. edDie jüngſt veröffentlichten Verhandlungen der Tarifſtelle 39, welche nach dem Geſetz von ſtadt nehmen ſoll. Ob das Kaiſerpgar im Laufe geben, wohin ſeine Gemahlin ſchon geſtern ab⸗ Kabinet ihr Taktik „ahne“. Zwar heißt es, eine 
der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik über ſehr erheblicher finanzieller Tragweite iſt.“ des Herbſtes auch die Königin Viktoria von gereiſt iſt. Bi bei Zeiten erkannte Gefahr höre auf, eine Gefal 25, 
zie Arbeitsverhältniſſe in der Konfektionsbranche * Bei Berathung des Kleinbahngeſetzes im England beſuchen werde, Sei noch ganz ungewiß — Die Hoffnung der Polen, die Reichstags⸗ zu ſein; das hat indeſſen im konkreten Fall 
uthalten nicht ſämtliche in der Sache verau⸗ Landtage iſt darauf hingewieſen worden, daß und ſeien alle diesbezüglichen Meldungen jeden⸗ wahl im Kreiſe Schwetz, die eine Stichwahl a korausjegung, daß der parlamentariſch B ta = 
ſtalteten Erhebungen. Vielmehr iſt eine Er⸗ einige der als Gifenbahnen auf Grund des falls verfrüht. nöthig macht, umſtoßen zu können, weil keine rohte 8 225 Thatkraft genug beſitzt, 
ünzung des veröffentlichten thatſächlichen Eiſenbahngeſetzes vom 3. November 1838 kon⸗ e Die „Poſt“ ſchreibt: Daß der „Vor⸗ neuen Liſten aufgeſtellt worden find, ſcheinen ſichſum im kritiſchen Moment mitten durch die 1 
Materials von der Kommiſſion für zweckmäßig zeſſionirten kleineren Bahnen über die Bedeutung wärts“ einen heftigen Angriff gegen den neuen nicht erfüllen zu ſollen. Der „Graud. Geſ.“ iſt Schlachtreihe der Oppofition zu brechen. Herr 2 
erachtet, und es iſt damit der Vorſitzende unter einer Kleinbahn nicht hinausgehen, und daß es Naudelsminiſter aus Anlaß ſeiuer ſozialvolitiſchen in der Lage. mitzutheilen, daß die Beſchwerde Meline hat das Minifterium in einem Augenblick 5 
Mitwirkung der in Berlin anweſenden Mit daher erwünſcht ſei, dieſen die Möglichkeit zu Thätigkeit als Direktor und demnächſt Unter⸗ der Polen zuerſt vom Regierungspräſidenten von übernommen, wo die Sozialdemokratie in Folge 
ieder der Kommiſſion betraut worden. Die gewähren, ſich durch Unterſtellung unter das ſtagtsſekretär im Eiſenbahnminiſterium richtet, Marienwerder und dann auch vom Miniſter des] des ihr von dem demiſſionären Miniſterpräſiden⸗ 5 
züglichen Vernehmungen von Auskunftsperſonen Kleinbahngeſetz diejenigen Erleichterungen nugbar wird in allen nicht ſozialiſtiſchen Streifen zweifel⸗ Junern abgewieſen worden iſt. Der Miniſter ten geſpielten Streiches momentan außer Faſſung 
haben inzwiſchen gleichfalls ſtattgefunden, die zu machen, welche dieſes gegenüber den Vor⸗ los dazu dienen, das Vertrauen auf das ſozial⸗ hat entſchieden, daß die alten Liſten, wenn in gerathen war. Seitdem aber hat a 
ei an: an De — — kenn des Siienbahngejebes 1 a Bande ee des * es an 2 . tt —— 3 wieder pe: E chloſſen, ihrend die 
gliedern der Kommiſſion vor, und die v dieſen Erörterungen wurde zugleich feſtgeſtellt, ſtärken. nd zwar nicht blos deshalb, weil zufinden hat, gebrar müſſen; e 
ihrer — ee us, gap es zu rat Zwecke en geraten Be⸗ a 995 . it, — ARE 5 — a — 5 Liſten von 1893 
nommenen Tagun { ‚rein, ſtimmung nicht bedürfe, eine ſolche au ange- munter, welchen die ſozialdem tratiſche Preſſe für die Wa „maßgebend. 8 
achten über das Geſamtergebniß ihrer Er- ſichts 5 ee daß die Eigeufhaft der beſonders ſtark anfeindet, gerade jetzt recht ſehr — Der Wahlkreis Montjoie⸗Schleiden⸗Mal⸗ 
JC. % ̃ (JJ 
g Vorſchlage en. 3. November 1838 auf einem landesherrlichen weil der Angri es „Vo ſich i ne Ne e 
— — RN 2 Ar — Privileg beruht, ſich nicht empfiehlt, daß es un Vespa auf Ns u om Re Be 3 1 ee de a Kt 
it u ermittelte Geſamtbild der Arbeits⸗ mehr angängig jein würde, durch Zurücckziehun Beſprechung des Wechſels im Handelsminiſterium Jeruſalem iſt nämlich, wie die „Köln. Volksztg.“ 
verhältniſſe in der Konfektionsbranche keineswegs det Jondashensticen Konzeſſion die Anteſtelnng als die Br Traditionen der Eiſenbahnverwal⸗ erwähnt, durch deſſen Beförderung zum Land⸗ 
= — — iſt, wie es vielfach 5 das e RS 85 big e Die 3 2 . o des Landgerichts zu Eſſen er⸗ 
angenomn ird. a den erſten Jahren ſeit dem Inkrafttreten des der Eiſenbahnverwaltung er Behandlung loſchen. N 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte in einem FH waren Anträge auf Umwand⸗ ihrer Arbeiter ſind es in Wahrheit, welche den Kaſſel, 7. Juli. Bekanntlich hat auch die 
dus Ber e Erguß den Agrariern gegenüber lung einer nach dem Eiſenbahngeſetz konzeſſio⸗ 3 Vorwärts“ in Harniſch bringen, und Miniſter hieſige Handelskammer ſich in einer öffentlichen 
— min be ” = Sachen der nirten Bahn in eine Kleinbahn nicht geſtellt. Brefeld wird von dem Blatte namentlich des⸗ Erklärung für die Exlſtenzberechtigung des neu⸗ 
argar 2 um die gütige Ne 
it und das Wohlwollen der Agrarier gebeten. 
— 8 umſonſt. Das Organ der 
Agrarier, die „D. Tagesztg.“ hat für das in⸗ 
brünſtige offiziöſe Flehen nur die eine Antwort 
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Einigkei ger der Republikaner ſchon ver⸗ 
705 Riſſe und Spalten aufweiſt. Es ſind 
ſehr ſtarke Gegenſtrömungen gegen die Reform 
der direkten Steuern, wie ſie Herrn Meline vor⸗ 
ſchwebt, in den Kreiſen der gemäßigten Politiker 
vorhauden. Dieſe werfen dem Kabinet vor, es 
handle gar nicht nach einem wohl überlegten, 
zuſammenhängenden ſteuerlichen Reorganiſations⸗ 
plane, ſondern es mache ſeine Vorlage nur, 
damit ihm nicht nachgeſagt werden könne, es be⸗ 
ſitze keine reformatoriſche Begabung. Die Ab⸗ . 


Neuerdings nun wird von einer rheiniſchen Bahn wegen perhorreszirt, weil er in ſeiner amtlichen geſchaffenen Vereins zur Abwehr agrariſcher 

dieſer Art die Umwandlung in eine Kleinbahn Stellung im Miniſterium der öffentlichen Ar⸗Uebergriffe ausgeſprochen. Hiergegen ift dann 

geplant, und es ſoll daher jetzt jener im Land⸗ beiten an der Feſtſtellung und Durchführung wieder eine Erklärung der Landwirthſchafts⸗ 

—— theoretiſch erwartete Fall auch praktiſche dieſer leitenden Grundſätze hervorragenden An- kammer für unſeren Regierungsbezirk veröffent⸗ 
edeutung gewinnen. a 


und L 
tariat augewieſen iſt, 
den ſchwebenden Finan 
aus nicht etwa um 
Senat beräth 
Steuern im 


f 0 - theil gehabt hat. licht worden, ſowie eine Replik der Handels⸗ 
übrig, der Artikel der N. A. Ztg.“ verfolge — Zum Fall Kotze iſt abermals eine Flug⸗ Daß die Eiſenbahnverwaltung es nach irgend kammer. Am Sonntag Nachmittag fand nun 
wohl den Zweck, „die Bundesrathskreiſe“ in ſchrift erſchienen, dieſes Mal unter dem Titel einer Richtung an Fürſorge für ihre Arbeiter im Stadtparkſaal eine Verſammlung der Pro⸗ 
einer unbefaugenen ſachlichen Prüfung der „Die anonymen Briefe der Hofgeſellſchaft und und deren Wohlfahrt ehlen lietze, vermag natür⸗ vinzialabtheilung des Bundes der Landwirthe 
Margarinefrage zu ſtören. Der Regierung wird ihre Opfer“ bei Hermann Riſel u. Ko. in Hagen. lich ſelbſt der „Vorwärts“ nicht zu behaupten. unter dem Vorſitz des Oberamtmannes Olden⸗ 
ße nichts übrig bleiben, als das „ſüße Flehen Der ungenannte Verfaſſer iſt ſichtlich mit dem Was er begeifert, iſt vielmehr, daß die Eiſen⸗ burg⸗Wilhelmshof ſtatt. Dieſelbe nahm in einer 
und Wimmern“ zu vergeſſen, „wo Lanzen und ganzen Prozeß und den Hofkreiſen genau ver⸗ bahnverwaltung bei aller Sorge für die Wohl: Neiofution ebenfalls Stellung zu der Angelegen⸗ 
Schwerter ihr ſchimmern“, und es iſt nach einer traut. Er macht Mittheilungen, die bisher der fahrt ihrer Arbeiter auf die nöthige Disziplin heit, indem ſie der Gegenerklärung der Land⸗ 5 
Zuſchrift der „Frankf, Ztg.“ nicht darau zu, Oeffentlichkeit unbekannt waren, beiſpielsweiſe, hält und den Mißbrauch des Arbeitsverhältuiſſes wirihſchaftskammer beipflichtete und betonte, daß Steuerbeträge ug, 

3 a re ne angegeint worden ſei, fie werde an ; 2 5 = ern len KEN ſpeziell 85 unſerem Bezirk nichts vorgekommen en Bra Be n sei liegt 2 
’ a ung des Margari ezes inden im Boudoir der Gräfin Fritz Hohenau in einem ſozialrevolutionären Propaganda nicht du et, ſei, was da | orgehen am Pla liegt in 
wird, wenn die preußiſche Regierung auf dem beſtimmten Schrzucchen FE aten dee denen — 5 f W a der Natur der Sache begründet. Es wäre für 
Standpunkt, den Herr von Bötticher und Frei⸗ Namen des Verfaſſers der anonymen Schmäh⸗ das Miniſterium keine ehlung, wenn der 
Herr von Hammerſtein⸗Loxten mit ſo viel Feſtig⸗ briefe enthalten, und daß thatſächlich jene Schrei⸗ ihm gemachte 1 utrifft, daß es beim Be⸗ 
keit im Meichstage vertreten haben, verharrt. ben an der bezeichneten Stelle gefunden wurden, treiben ſeiner ſteuerpolitiſchen Vorlagen mehr das 
Daß der Bundesrath das Geſetz in der Faſſung, ferner, daß einzelne Briefe mit der Einleitung eigene Intereſſe, als das Intereſſe der Steuer 
in der es aus der dritten Leſung im Reichstage „Niquelnus dixit“, den Finanzminiſter zu ver⸗ zahler im Auge habe. f 
hervorgegangen iſt, nicht einſtimmig ablehnen dächtigen ſuchten, als habe er geheime Aktenſtücke Paris, 8. Juli. 
wird, hat Herr von Bötticher ſelbſt augedeutet. an den „Vorwärts“ gelangen laſſen, daß ein an⸗ 

Widerſtaud gegen, die Ablehnung wird ſich, nach derer Brief mit den Worten begann: „Lolokt 
der „Frankf. Ztg.“, bei einigen größeren Bun⸗ und Lotka in Mondenſchein“. Den Urheber der 
desſtaaten geltend machen, doch würden die Schmähbriefe weiß der Verfaſſer indeſſen nicht 
Kleineren ſümtlich für die Ablehnung eintreten ſcher anzugeben, er glaubt aber den Weg be⸗ 


alſo alles in 


waltung einer Verkehrsanſtalt, von deren ord- mitteln, in welchem Bezug genommen wird au 
uungsmäßigem Betriebe Leben und Geſundheit die — wie es im Wortlaut des Felegrnmunel 
zahlreicher Bürger abhängt, auch ihre unabweis⸗ heißt — „ſchamloſen Angriffe”, welche gegen ihn 
bare Pflicht. Gerade daß es die Eiſenbahnver⸗ „in einem gewiſſen Theil der Preſſe“ und im 


0 Reichstag gerichtet worden. 
wollendſter Regelung des Arbeitsverhältniſſes rn 5 
ihrer 2 Be LEE Bolten Bro Oeſterreich⸗Ungarn. 
b R ſſic paganda einen Rlegel vorzuſchieben, und ſich von Mit Bezug auf das Gerücht, die öfter: : : e 
Der ſchon anderwärts erwähnte Erlaß zeichnet zu haben, auf dem er gefunden werden den Hetzereien der ſozialdemokratiſchen und der reichiſche Neokerang beabſchiige eine baldige hen Sammer, allerdings nur geunbfägtic, wit 
des preußiſchen Finanzminiſters über die Er⸗köune. Er hält Herrn von Kotze für gänzlich ihr verwandten Preſſe in ihrer Energie und Auflöfung des Abgeordnetenhauſes, wobei auf a 
hebung von Stempelſtenern bei Luſtbarkeiten hat unſchuldig, für das Opfer ſchmählicher Jutriguen; Konſequenz nicht dure machen läßt, gereicht ihr gewiſſe von der Regierung angeordnete Vorbe⸗ 
un Wortlaut: auch nimmt er eine ſehr hohe Perſönlichkeit, die in den Augen aller verſtändigen und patriotiichen reitungen zu den künftigen Reichsrathswahlen 


bezüglich der Aumeldung der Tarifſtelle 39 (Luſt⸗ meint den Schuldigen unter alten Hofleuten dieſe ihre guten Traditionen auch im Reſſort des denblatt“ auf Grund von Erkundigungen an Doumers Vorlage geſtimmt hatten, ſchämlen ſich 
harkelten) des Stempelſteuergeſetzes vom 31. ſuchen zu müſſen, die auf das intimſte mit den Handelsminiſteriums zur Geltung gelangen, To kompetenter Stelle, daß es ſich hierbei nicht um doch und enthielten ſich geſtern der > 
Juli 1895 in der Verwaltungspraxis Zweifel Eltern des Grafen Hohenau verkehrten und noch kann es den dieſem angehörenden Verwaltungen die Anfertigung von definitiven Wählerliſten x 

entſtanden ſind, insbeſondere bezüglich des Be⸗ jetzt mit ihm auf das intimfte bekannt ſeien. nur zum Segen gereichen. handeln könne, weil die Geſetze, nach welchen verſchleiern. 

griffes der Luſtbarkeiten und daß, wie dies be⸗ Der Verfaſſer glaubt, daß Herr von Kotze noch D 0 

reits unter der Herrſchaft des früheren Geſetzes weitere Duelle ausfechten werde, wenn er nicht 


ſucht wird, der Staatskaſſe die Einkünfte, die werthe Ausführung über die Militärgerichtsbar⸗ Haus jo hochverdienten Herrn Gemahls kann ich Grundlage für die Anfertigung der ſeinerzeitigen Gruppe. 
nicht unterlaſſen, Ihnen mein en ringe. she dee angeordnet. Dieſe Anordnung ſei eine 
i 
U 


Zeit das Reklamationsverfahren vereinfacht archiſten und die Mehrheit der Republikaner in 
der Kammer ſei gegen ſie. 1 


aufzufaſſen iſt und daß zu ihnen insbeſondere — Eine Statiſtik der Selbſtmorde in Kotze und Schrader beſchäftigt. In dem Bericht ſich von dem Kardinal verabſchiedeten. Ricotti zu berathen. Falls dieſer dennoch darauf 
und) alle öffentlichen Vorführungen gehören, bei Deutſchland im letzten Jahrzehnt hat Prof. G. des Synodalausſchuſſes heißt es: beſteht, ſcheint eine allgemeine oder wenigſtens 
„Der im Duell mit dem Zeremonienmeiſter Belgien. theilweiſe Miniſterkriſe bevorſtehend. Um dies 


v. Kotze gefallene Zeremonienmeiſter Freiherr 3 f im Intereſſe des Landes zu verhindern, arbeiten 
v. Schrader⸗Blieſtorf iſt in dem zum Gute len ionic eee gemeinſchaftliche politiſche Freunde an einem 
Kulpin gehörigen Erbbenräbnig der Familie auf 1898 tie Erlangun der Kammermehrheit durch Ausgleich, doch iſt die gegenwärtige Lage 
den Kir hofe zu St. ceorgeberg ohne kirchliche die Sozialiſten beflechten läßt, wird die Mund schwierig. — 
Mitwirkung beerdigt worden. Der Ortspaſtor u eulen befürchten ß wurdet ace. f 2 a 
hatte feine Betheiligung an dem Begrübniß per, rung dem Parlamente eine Reihe von Vorlagen England. N 
ſagt. Eine beim Superintendenten angebrachte Int ee der 5 5 London, 8. Juli. Den „Times“ wird aus 
Beſchwerde, in welcher zugleich dieſer erſucht unterbrei del Bee on a ne al uber Konſtautinopel gemeldet: In Beantwortung einer 
wurde, die kirchliche Feier perſönlich zu über⸗ N yes iſten = Hat 5 Note des holländiſchen Geſandten betreffend die 
nehmen, eventuell aber wenigſtens Paſtor Gieſecke un iter di 8 le meiften ii alen Blätter be- Unſicherheit der Fremden in Djeddah, veranlaßt 
anzuweiſen, die Vornahme der kirchlichen Handlung trachten die Lage ſehr peſſimiſtiſch. durch die meuteriſche Garniſon, erklärte die 
durch Oberkonſiſtorialrath Dryander zu geſtatten, Niederlande. Pforte, daß die meuteriſchen Truppen abgelohnt 
wurde ſowohl in Bezug auf den Prinzipal⸗ als 5 . und durch andere erſetzt werden würden. Se 
auch in Bezug auf den Eventuafantrag ablehnend Auſterdam, 8. Juli. Nach einer Depeſche Türkei s 
beſchieden. Durch Beſchluß des Kirchenvorſtandes des „Handelsblad“ aus Batavia iſt der General⸗ \ rei. . Fr 
a gouverneur von Atchin, General de Moulin, auf Konſtantinopel, 8. Juli. Das Konfulare * 


wurde auch das Geläute der Glocken verweigert 9. . 1 
und das gallen von Reden, sonde Au ag einem militäriſchen Marſche an der Weſtküſte von korps auf Kreta hat die Epitropie durch Ver⸗ 


Muſik auf dem Kirchhofe verboten. Wir ſchließen Atchin in Folge Hitzſchlages geſtorben. trauensmänner von den türkiſchen Zugeſtändniſſen 
mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß die Ver⸗ Preich und der Uebernahme der Intervention leiten! 
handlung über dieſen ernſten Gegenſtand auf Frankreich. des Konſularkorps verſtändigt. Die Epitropſe 
unferer Synode ein wenig mit dazu beitragen Das Schickſal der Steuerpolitit des fran⸗ berief umgehend eine Verſammlung ein; ihre 
möge, daß die der göttlichen und menſchlichen zöſiſchen Kabinets iſt noch nicht endgültig ent⸗ formelle Zuſtimmung ſteht jedoch noch aud. 
Ordnung widerſtreitende, dem chriſtlichen Gewiſſen ſchieden. Was geſtern von der Deputirten⸗ Eine Konſularmeldung bringt die Privatnachricht. 2 
und dem geſunden Rechtsgefühl des Volkes kammer endgültig beſeitigt wurde, war ein Gegen⸗ daß die . ge der Depntirten geneigt ſei, die 
ſchweres Aergerniß bereitende Unfitte des Duells projekt des ehemaligen inanzminiſters Doumer.] Zugeftändniffe auzunehmen; nach einer anderen 5 
endlich aus der Welt geſchafft wird.“ Bei der Abstimmung über die vom Miniſter⸗ Meldung wurden ſogar 2 Inſurgentenführer dee 
Die Synode nahm folgende Reſolution an: präſidenten Meline zu einer Vertrauensfrage zu⸗ extremen Richtung, welche für die Fortſetzung 
„Der Duellant, der auf den Hieb oder geſpitzte Verwerfung der Doumer'ſchen Vorlage) des Kampfes waren, perſönlich bedroht. Ein? 
Schuß ſeines Gegners fällt, ſcheidet in einem ergab ſich nur eine unbedeutende regierungs⸗ beträchtliche Anzahl der Deputirten agitirt für 
Augenblick aus dem Leben, wo er ſich offen freundliche Mehrheit — 283 gegen 254 Stim⸗ die Annahme der Zugeſtändniſſe unter der 
gegen das Wort Gottes, gegen das fünfte Gebot men — ſodaß Herr Meline keinen Grund hat Bedingung, daß die Mächte die Garantie über: 2 
aufgelehnt hat. Er hat fig durch feine That von mit beſonderem Hochgefühl auf den geſtrigen nehmen. 5 3 
der Kirche Gottes und der chriſtlichen Gemeinde parlamentariſchen Tag zurückzublicken. Bei zahl⸗ Wie verlautet, wurden die Truppen an der 
getrennt, ſtirbt ohne Buße u hrung in reichen, ſonſt entſchieden gouvernemental ge⸗ Hrenze gegen Griecheuland um 2 Bataillone 
kiner Sünde dahfn, kann daher von der Sehnde nten Kammermitgliedern erregt es Anſtoß, verſtärkt, weitere Verſtärkungen von 4 2 
en Gemeinde nicht als zu ihr ge⸗ daß hinſichtlich der Beſteuerung der Rente bieNtaitlonen werden vorbereitet, 0 wurde der 


— ae und Unterhaltung beſtimmte Handlungen geſtellt. Die Statiſtik des deutſchen Reiches hat 
uſik, Geſang, Vorträge, Schauſtellungen aller dieſen Gegenſtand bisher nicht behandelt. Da 
Art u. ſ. w.) von beſonderen ausführenden nicht alle Staaten regelmäßig darüber Mit⸗ 
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chen. Berlin. Dieſe Vermehrung 
Ich beabſichtige zur Herbeiführung einer ein⸗ bisher allerdinas eine Buftktmuung des 


Teht ertheilt, den Dienſt an der Grenze zu ver⸗ in 
ſchärfen. 


Griechenland. 


Athen, 8. Juli. (Meldung der „Agence Einrichtungen beweglich auszuführen. 


Havas“.) Ein Trupp bewaffneter Albaneſen 
überſchritt geſtern die Grenze und betrat griechi⸗ 
ſches Gebiet in unbekannter Abſicht. Eine 
griechiſche Truppenabtheilung verfolgte die Alba⸗ 


neſen, nahm fie gefangen und führte fie nach Gegengewichte aus. 


Rarilla. 

Die Mitglieder des Reformkomitees nahmen 
an der Verſammlung in Phre Theil. 

Athen, 8. Juli. Der „Aſty“ zufolge wurde 
der Beſchluß der in Phre verſammelten Dele⸗ 
girten durch die nachfolgende Depeſche veranlaßt, 
velche die Botſchafter der Mächte in Konſtauti⸗ 
opel gemeinſchaftlich nach Kreta geſandt haben: 
„Wir rathen den Aufſtändiſchen, die Feindſelig⸗ 
keiten einzuſtellen und in Friedensverhandlungen 
auf der Cenndlage des Vertrages von Haleppa 
einzutreten, welchen die Pforte mit einigen be⸗ 
rechtigten Abänderungen den Kretern zugeſteht; 
doch müſſen die Kreter wiſſen, daß ſie durch 
Forderungen, die über dieſe Abänderungen hin⸗ 
ausgehen, die wohlerivorbeuen Rechte auf die 
Sympathien Europas verlieren würden. 


vinzen werden unverweilt in Haleppa bei Kaneg 
erwartet, wo fie unter Garantie des Konſular⸗ 
korps mit den chriſtlichen Deputirten der öſtlichen 
Provinzen in Berathung zu treten hätten, um 
ein Programm der kretiſchen Forderungen auf⸗ 
zuſtellen, welches folgende Punkte umfaſſen 
würde: erſtens die ökonomiſche Unabhängigkeit 
der Inſel; ſodaun ſollen die Zolleinnahmen im 
Staatsſchatz Kretas verbleiben, für den dem 


Sultan zu entrichtenden Tribut ſoll eine beſon⸗ 


dere Steuer eingeführt werden; der Gouverneur 
ſoll ein Chriſt ſein, er ſoll durch die Pforte er⸗ 
nannt werden und ihm ein Veto gegenüber den 
vom kretiſchen Laudtage angenommenen Geſetzen 
hänge e Pforte hat, um einen Beweis 
hrer guten Abſichten zu geben, Abdullah Paſcha 
angewieſen, die Truppen aus den Städten zu 
entfernen.“ 


Amerika. 


Chicago, 8. Juli. Der Unterausſchuß der 
demokratiſchen Konvention hat einen großen 
Theil des demokratiſchen Programms feſtgeſtellt. 


Es verlangt die ſofortige Wiedereinführung der k 


unbeſchräukten freien Silberprägung auf der 
Grundlage des Paritätsverhältniſſes von 16:1, 
ohne die Mitwirkung oder Zuſtimmung irgend 
einer anderen Nation abzuwarten; das Pro⸗ 
gramm ſpricht ſich gegen die Emiſſion von Kre⸗ 
ditbillets durch die Banken aus und fordert, daß 
alles Papiergeld direkt von der Regierung aus⸗ 
gegeben werde. Ferner verlangt daſſelbe, daß 
Zollgebühren nur für die Zwecke der öffentlichen 
nnahmen erhoben werden ſollen, und verur⸗ 
theilt die Drohungen mit der Wiederherſtellung 
Me. Kinley⸗Geſetzes. Die Abſätze, betreffend 
die Monroelehre und die Kubafrage ſind noch nicht 
feſtgeſtellt. — Der Mandatsprüfungsaussſchuß 
beſchloß mit 27 gegen 16 Stimmen die um⸗ 
ſtrittenen Sitze des Staates Michigan den Dele⸗ 
— zuzuſprechen, welche Silberanhänger ſind. 
es deutet eine vorausſichtliche Aktion des 
Ausſchuſſes in Betreff anderer ſtrittiger Sitze 
an, wodurch die Silberanhänger zwei Drittel 
Majorität erlangen dürften. Die Silberlente be⸗ 
herrſchen die Konvention vollſtändig. 


Die Berliner Gewerbeauslellung. 


entgegen. Es iſt unter den „Wundern des 
Gipſes“ das einzige maſſive Gebände und 


0 Das neue Fernrohr 
wird nun im Freien montirt und trägt eine 
leichte Schutzhülle, welche alle Witterungseinflüſſe 
abhält, alle Bewegungen mitmacht und nur 
geringe Koſten verurſacht. 

Weiter iſt eine ganz neue Aufſtellung ge⸗ 
wählt. Gewöhnlich werden Fernrohre, wie etwa 
Wagebalken, in der Mitte unterſtützt. Natur⸗ 
geht daun das eine Ende um ebenſoviel 


Berlin, den 8. Juli 1896. 


die Höhe, wie das andere geſenkt wird. „Die zufüllen ſei, worauf der Angeklagte eine An⸗ 
Aſtronomen mußten daher erhebliche Kletterkünſte weiſung für den Arbeiter Gottlieb Falk auf 
entfalten, wenn man ſich nicht entſchloß, den 14,30 Mark ſchrieb und den Zettel mit dem von 


Boden des Kuppelraumes mit Hülfe hydrauliſcher Wiſchniewsky angegebenen Namen des Schacht⸗ 


Vorrichtungen finden ſich z. B. auf dem Mount 
Hamilton. Sie ſind aber überaus koſtſpielig. 
Archenhold nun unterſtützt ſein Fernrohr 
nur am Okularende 
enger Es arbeitet alſo wie ein 
gewöhnliches Opernglas. Das Okularende behält 
vor dem Auge des Beobachters ſeinen feſten 
Plat, und das 
frei nach allen Richtungen. 
bewegliche Boden 
ein etwa 15 Meter langes Rohr leicht drehbar 
aufzuſtellen, wird auf die ſchwerere, ein ſolches 
von 30 Meter Länge zu montiren, zurückgeführt. 
Deun nun ragt nicht nur die halbe, ſondern die 
ganze Rohrlänge frei in die Luft. Die große 
Schwierigkeit beſteht nämlich darin, Durch⸗ 
biegungen des ungeheuren Rohres zu verhüten. 
Bereits ein Millimeter Abweichung von der 
geraden Linie macht ſich ſtörend bemerkbar, und 
das gewaltige Gewicht der Linſen und des Rohres 
wird eine ſolche ja ſtets herbeiführen. Durch 


Die eine geniale Anordnung von 48 Eijenftangen, 
chriſtlichen Deputirten der aufſtändiſchen Pros! 


welche je nach der Lage des Rohres ziehen oder 
drücken, hat Archenhold die Schwerkraft unſchäd⸗ 
lich gemacht. So balanzirt das ganze Rohr 
leicht und elegant auf zwei Schneiden, und mit 
einem Händedruck laſſen ſich hundert Zentner in 
Bewegung ſetzen. 

Beſondere Schwierigkeiten machten ſchließlich 
die Linſen. Dieſe niedlichen Ausſtellungsobjekte 
haben 125 und 110 Zeutimeter Durchmeſſer und 
würden zwei ganz ſtattliche Wagenräder abge⸗ 
ben. Der Guß ſolcher gewaltigen Glasmaſſen, 
welche durchaus gleichartig ſein und eine durch⸗ 
weg gleiche Spannung haben müſſen, mißlingt 
gewöhnlich in zehn Fällen neunmal. So ver⸗ 
langten die franzöſiſchen Firmen, mit welchen 
man verhandelte, einen Liefertermin bis zum 
Jahre 1905. Man hat das dankend abgelehnt, 
und nach einem beſondern Verfahren des Herrn 
Archenhold find die Linſen innerhalb Jahres⸗ 
friſt in Deutſchland gegoſſen und im Rohſchliff 
vollendet worden. Schon jetzt läßt ſich mit Be⸗ 
ſtimmtheit vorausſehen, daß das Fernrohr in 
Treptow, eine Zierde nationaler Arbeit und 
Wiſſenſchaft, bald weltberühmt ſein wird. Wir 
önnen unſern Leſern die Beſichtigung deſſelben 
nur dringend empfehlen. Gerade die Montage⸗ 
arbeiten find ſehr intereſſant und für den Laien 
intereſſauter, als das fertige Fernrohr. 
C.. · Acc 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 9. Juli. Der Kaufmann Emil 
Römhild von hier wurde geſtern unter dem Ver⸗ 
dacht des Meineids verhaftet. 

Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in 
folgender Weiſe aufgeſtellt: Donnerſtag „Wald⸗ 
meiſter“, Freitag „Das Modell“, Sonnabend 
(volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen) 
„Glück im Winkel“ mit Herrn Dir. Reſemann 
als Frhrn. v. Röcknitz, Sonntag „Das Modell“. 

— In den hieſigen Theatern iſt die Zeit 
der Benefize gekommen und da dieſelbe mit der 
Zeit der Sommerreiſen zuſammen trifft, iſt der 
Erfolg einer Benefiz⸗Vorſtellung zu⸗ 
weilen recht fraglich. Im Elyſium⸗Theater 
findet morgen Freitag jedoch ein Benefiz ſtatt, 
auf welches wir beſonders empfehlend hinweiſen 
möchten, denn es gilt einem Mitglied, welches ſich 
während ſeiner hieſigen künſtleriſchen Thätigkeit die 
Gunſt des Publikums ſchnell und in reichem 
Maße erworben hat, Herrn Karl Magener. 
Derſelbe kündet für dieſen Abend die Aufführung 
des Schwankes „Frau Lohngrin“ an, in wel⸗ 
chem reiche Gelegenheit zu humorvoller Unter⸗ 
haltung geboten iſt. — Heute Abend findet die 
3. Aufführung des Schauſpiels „Zwiſchen zwei 
Herzen“ ſtatt. 

Nach § 46 Abſatz 1 und 2 des Zuſtän⸗ 
digkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 beſchließt 
auf Beſchwerden und Einſprüche, betreffend die 
Heranziehung zu Leiſtungen für Schu⸗ 
len, welche der allgemeinen Schulpflicht dienen, 
die örtliche Behörde, welche die Abgaben und 
Leiſtungen für die Schule ausgeſchrieben hat, 
und gegen den Beſchluß findet innerhalb zwei 
Wochen die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren 
ſtatt. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das 
Ober⸗Verwaltungsgericht, I. Senat, durch. Urs 
theil vom 1. Mai 1896 ausgeſprochen, daß, 
wenn der im Namen des Heran⸗ 


* Stettin, 9. Juli. Der frühere Hand⸗ 
lungsgehülfe, jetzige Kellner Paul Jacobs von 
hier hatte ſich geſtern vor der Strafkam⸗ 
mer des Landgerichts wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges zu verautworten. In 
einer Herberge auf der Laſtadie hatte der An⸗ 
geklagte im Januar d. J. die Bekanntſchaft des 
Arbeiters Wiſchniewsky gemacht. Am 30. Januar 
zeigte Letzterer dem J. das Formular eines 
Lohnzettels und beſchrieb ihm, wie derſelbe aus⸗ 


Freude Fonds. 


Solche meiſters Wendlandt unterfertigte. 


gezahlt erhielt. 
und balanzirt es durch Genoſſen getheiit. W. iſt bereits vor einigen 


f 2 Den Zettel 
zeigte J. ſodann an der Kaffe der Firma Nieder⸗ 
meyer u. Götze vor, worauf er das Geld aus⸗ 
Daſſelbe wurde von den beiden 


Monaten wegen dieſes und eines ganz ähnlichen 
Falles von Urkundeufälſchung abgeurtheilt wor⸗ 
den, geſtern trat er als Belaſtungszeuge gegen 


ganze lange Rohr bewegt ſich den nur theilweiſe geſtändigen Angeklagten auf 
So wird zwar der und wurde Letzterer zu 4 Monaten Gefäng⸗ 
erſpart, aber die Aufgabe, niß verurtheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Karzer der Univerſität Berlin, der 
im Parterregeſchoß des weſtlichen Flügels ſich 
unmittelbar an die Hörſäle anſchließt, gilt im 
Allgemeinen als eine ſehr proſaiſche Einrichtung. 
Er iſt auch in der That nicht von dem poetiſchen 
Zanber umwoben, der dem buen retiro in Jena 
und Heidelberg eigen iſt. Doch wenn auch hier 
die nüchternen Wände keine Freskobilder zeigen, 
gedichtet wird von den Muſenſöhnen auch hier. 
Manchen, ſo ſchreibt der „B. B.⸗C.“, hat der 
beſchauliche Aufenthalt zur inneren Einkehr ge⸗ 
mahnt, und einer jchrieb in ſolcher Stimmung: 

Einſam in der Zelle ſchmachten 

it zwar ein ganz ſchrecklich Leben; 
Doch man kann hier all' ſein Trachten, 
Seine Thaten und ſein Streben 
Eruſtlich auf die Waage bringen. . .* 

Jeder ſingt natürlich ein Lied davon, wie 
er in den Karzer gekommen iſt. Einer verdankt 
es der „Rache“ eines Kommilitonen, der wegen 
der Bezeichnung „Kneifer“ beim Richter gegen ihn 
Beſchwerde erhoben hat: 

„Denkt auch noch in ſeinem Herzen, 
Wie die Tapferkeit ſo ſelten, 
Und der Klub weiht Weihrauchkerzen 
Seinem todesmuth'gen Helden 
Doch wie nach Studentenſitte, 
Nach der Kavaliere Pflicht, 
Für beſchimpfte Ehr' er ſtritte, 
Das weiß dieſer „Kneifer“ nicht!“ 

Ein Anderer kam 14 Tage in den Karzer 
wegen einer Scene, die ſich vor der Thür eines 
Hörſaals abſpielte: 

„Einer hob da grad' die Hand, 
Schlug dem Andern kühn gewandt 
Mächtig dröhnend hinter's Ohr, 
Daß er 'n Klemmer gleich verlor, 
Drehte ſich kaltlächelnd um 
Und verließ das Publikum.“ 

Auch dieſer Gewaltakt war durch eine „Knei⸗ 
ferei“ veranlaßt. Der Attentäter, der noch 
obendrein das „Konſilium“ bekommen hatte, 
tröſtete im Karzer ſich mit dem Gedanken: 

„Wenn vorüber iſt das Sitzen, 
Wollen wir nach Halle flitzen, 
An der Saale hellem Strande 
Pfeifen auf die Kneiferbande.“ 

Fatal iſt es, wenn die „Haft“ gerade in 
die holde Ferienzeit fällt, wie es einem der 
Karzerdichter ergangen: 

„Leer iſt rings der ganze Ort, 
Alte Freunde ſind ſchon fort, 
Nicht mehr das gewohnte Brauſen 
Hör' ich in den Ohren ſauſen.“ 

Die Andern weilen ſchon zu Hauſe und er⸗ 
zählen dem Vater — nicht von luſtiger Menſur, 
das würde ſeinen Zorn erregen — „nein, wie 
nn fie geweſen, wenn man thät Gollegia 
leſen“: ee 

„Einer ift allein noch da, 
Kann nicht fort zu dem Papa; 
Einſam ſitzt er auf dem Karzer, 
Eingekerkert wegen ſchwarzer, 

urchtbar frecher Frevelthat, 

o er kühn begangen hat.“ 

So giebt es ſelbſt im Karzer mancherlei 

Kurzweil, aber ſchließlich ruft doch Jeder: 
„Mag dies Loch der Böſe holen! 
Schluß nun hiermit! Gott befohlen! 
Ich geh' fort auf leichten Sohlen!“ 

Wien, 8. Juli. Auf der Strecke der Süd⸗ 
bahn Graz⸗Goeſting wurde ein mit 8 Perſonen 


beſetztes Lohnfuhrwerk durch den Schnell⸗ 
zug überfahren. 5 Perſonen wurden getödtet, 
3 verletzt. 


Mähriſch⸗Oſtrau, 4. Juli. Ein räthſel⸗ 
hafter Selbſtmord wird in der hieſigen Bevölke⸗ 
rung beſprochen. Die Tochter eines angeſehe⸗ 
nen Witkowitzer Fabriksdirektors, Martino, ein 
hübſches 17jähriges Mädchen, war vor wenigen 
Tagen in der hieſigen evangeliſchen Pfarrkirche 
mit dem preußiſchen Hauptzollamts⸗Aſſeſſor 
Walter Wilde aus Ratibor getraut worden. Am Tage 
nach der Trauung mußte Wilde, deſſen Urlaub zu 
Ende gegangen war, nach Ratibor zurückkehren, 
während ſeine junge Frau bis zur völligen Ein⸗ 
richtung ihrer neuen Wohnung bei ihren Eltern 
verbleiben ſollte. Am nächſten Tage erhielten die 
Eltern eine Drahtung, die lakoniſch den Tod 
ihres Schwiegerſohnes meldete. Wilde hatte 
nach ſeiner Ankunft in Ratibor ſeine Jung⸗ 
geſellenvohnung aufgeſucht und In heiterer 
Stimmung die Glückwünſche feiner Quartierfrau 
entgegengenommen. Als dieſe nun zeitig früh 
das Frühſtück bringen wollte, erhielt ſie auf ihr 
Klopfen keine Autwort. Sie öffnete die Thür, 
die unverſchloſſen geblieben war, und fand zu 
ihrem Eulſetzen Wilde leblos auf dem Boden; er hatte 


Bergwerk und Hüttenzeſellſ heften. 


ſich erdroſſelt. Auf dem Tiſche lag das Bild 
ſeiner jungen Frau, im Zimmer ſtanden zahl⸗ 
reiche Kiſten, die Hochzeitsgeſchenke enthielten. 
Ueber den Grund des Selbſtmordes fehlen alle 
Anhaltspunkte. Wilde war der Sohn eines Ge⸗ 
heimen Sanitätsrathes und befand ſich in gün⸗ 
ſtigen Vermögensverhältniſſen. Als Beamter er⸗ 
freute er ſich bei Vorgeſetzten und Kameraden 
größter Sympathien. 

' ſtiania, 5. Juli. Aus Bergen wird 
ein Unglücksfall gemeldet, bei dem ein amerika⸗ 
niſches Ehepaar ums Leben kam. Eine größere 
amerikaniſche Touriſtengeſellſchaft befand 
auf dem Wege von Voß nach Stalheim, als 
einer der keinen mit je einem Pferde beſpann⸗ 
ten norwegiſchen Reiſewagen, deſſen Pferd 
ſcheute, den Abhang hinab und ins Waſſer 
ſtürzte. Der Kutſcher konnte noch rechtzeitig ab⸗ 
ſpringen, während Pferd und Wagen ſamt den 
darauf befindlichen Reiſenden, einem Ehepaar 
aus Amerika, in die Tiefe ſanken. 


Viehmarkt. 

Berlin, 8. Juli. (Städtiſcher 
entral⸗Viehhof.) Amtlicher Beri 
25 Direktion.] Zum Ve 9 ee 
Ninder, 
Hammel. ; 

Bei Rindern wunde nicht ganz die Hälfte 
des Auftriebs zu Preiſen des letzten Sonnabend 
umgeſetzt. 3. Qualität 44—49 Mark, 4. Qualität 
38—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt geſtaltete ſich an⸗ 
fangs ziemlich rege, auch wurde über die er 
bezahlt; zum Schluß verflante er derartig, daf 
noch Ueberſtand zu verzeichnen iſt. 1. Qualität 
40 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber; 2. 
Qualität 38—39 Mark, 3. Qualität 36—37 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend 
bei unveränderten Preiſen, auch wurde nicht ge⸗ 
räumt. 1. Qualität 48—53 Pf., 
41—47 Pf., 3. Qualität 35—40 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. g 

Am Hammel markt hielten ſich bei ruhigem 
Handel die letzten Preiſe für Schlachtwaare; das 
wenige Magervieh blieb unbeachtet. Man zahlte 
1. Qualität 45—46 Pf., Lämmer bis 50 Pf., 
2. a 42—44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 8. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement bis ——, neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,40 bis 8,10. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade L 
—,— bis —.—. Brod⸗Raffinade II. —.— bis 
—.—. Gem. Raffinade mit Faß 24,25 bis 
25,50. Melis I. mit Faß —— bis —, 
Still. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,70 bez., 9,72½ B., per 
Auguſt 9,82½ bez. u. B., per Sebtember 
9,90 G., 9,95 B., per Oktober⸗Dezember 10,20 
G., 10,25 B., per Januar » März 10,42 ½ bez., 
10,45 B. — Flau. 

Köln, 8. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juli 49,30, per Oktober 49,30. — Wett 


etter: 
Warm. 

Hamburg, 8. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 58,25, per Dezember 
Nah per März 56,75, per Mai 56,50. — 

uhig. an 

Hamburg, 8. Juli, Vorm. 11 Uhr 
ER (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,85, per Auguſt 9,95, per September 
10,00, per Oktober 10,20, per Dezember 10,35, 
per März 10,62 ½. Matt. 

Wien, 8. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,58 G., 6,60 B. Roggen 
per Herbſt 5,59 G., 5,61 B. Mais per Juni⸗ 
Juli 4,05 G., 4,07 B., per Juli⸗Auguſt —— 
G., —,.— B., per Auguſt⸗September —,.— G., 
—.— B., per September⸗Oktober 4,19 G., 
4,21 B. Hafer per Herbſt 5,53 G., 5,55 B. 

Peſt, 8. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Herbſt 6,27 G., 6,29 B. Roggen per Frühjahr 
6,61 G., 6,63 B., per Herbſt 5,18 G., 5,20 B. 
Hafer per Herbſt 5,09 G., 5,10 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 3,71 G., 3,72 B., do. neuer per Mai⸗Juni 
1897 3,99 G., 4,01 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,45 G., 10,55 B. Wetter: 
Prachtvoll. 

Havre, 8. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 71,00, per September 71,25, per 
Dezember 69,50. Ruhig. 

London, 8. Juli. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 49 Lite. 15 Sh. — d. 
Zinn Straits) 61 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 
18 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. — Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
46 Sh. 6 d. 

8. Juli 


Glasgow, 
Eiſenbahu⸗ Stamm Aktien. 


— — ————— ' 


n2— —— —— Wb-t— — 0 —— ͤ—ä—ů—— — —ũ——ö— 


Vorm. 11 Uhr 


Jun uf ſtanden: 422 war, b 
8218 Schweine, 2226 Kälber, 1145 Die allarmirte Feuerwehr nahm ſiebzehn, welche 


2. Qualität de 


5 Min. Roheiſe 


1. Mixed numbe 
rants 46 Sh. 4 d. Stetig. 2 * 


Te legraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 8. Juli. Der Bundesrath wird 
vorausſichtlich noch zwei Sitzungen abhalten und 
ſodann in die Sommerferien gehen. 

Wie die „Poſt“ hört, iſt neuerdings eine 
vollſtändige Einigung unter den zur Vertretun 
der Anſprüche der Beſitzer griechiſcher Werthe 10 
den verſchiedenen Ländern beſtehenden Komitees 
erzielt er 8 

Wie verlautet, iſt der hier eingetroffene 
venezolaniſche Geſandte General Biete ber Tiger 
einer wichtigen politiſchen Miſſion, bei der es 
ſich in erſter Reihe um die zwiſchen Venezuela 
und England ſchwebenden Grenzſtreitigkeiten 
handelt. Der General hatte bereits mehrere Be⸗ 
ſprechungen im Auswärtigen Amte und wird ſich 
von hier nach Paris und London begeben. f 

Hamburg. 8, Juli. (Privat⸗Telegramm.) 
Bei der Rückkehr des 76. Regiments, welches 
Morgens nach Boberg bei Bergedorf ausgerückt 


ſtürzte eine Anzahl Mannſchaften nieder. 


leblos, auf, davon find vier am Higzſchlag ge⸗ 
ſtorben. 

Mainz, 8. Juli. Bei einer von der 41. 
Jufanterie⸗Brigade ausgeführten Feld⸗ und Ges 
fechtsübung fielen auf dem Rückmarſche eine 
grobe Anzahl Mannſchaften der Jufanterie⸗ 

egimenter 87 und 88 in Folge der Anſtren⸗ 
gung und der Hitze nieder. Man ſpricht von 
150 Soldaten, welche ins Militärlazareth ge⸗ 
ſchafft werden mußten. Noch während des Ein⸗ 
ches in die Stadt brachen mehrere zu⸗ 
unge le beige“ empfehl 

el, 8. Juli. „Etoile belge“ empfi 

den Liberalen vollitändige Wahlenthaltung bei 
n Stichwahlen. 


Paris, 8. Juli. „Soleil“ verzeichnet ein 
geſtern in der Kammer kurſirendes Gerücht, 
wonach das ar vom 20. bis 25. Sep⸗ 
e weilen wird. Eu 
8 9 beſtellte für den Vizekön 
ee Wohnung — „Grand Hotel! 
und nor behnnpte n des Aufenthalts. 

0 et zuverläſſigſt, d 30 
von Orleans werde ea mit 2 
Amalie, Tochter des 
Oeſterreich, ver⸗ 


8. Juli. Zu den in Parma ſtatt⸗ 
ehabten Unruhen wird weiter — — er die 
Leiche des bei dem Zuſammenſtoß mit der 
Polizei getödteten Barbiers Gatinelli vom 

ublikum durch die Straßen getragen, an den 
—.— des Garibaldi⸗Denkmals niedergelegt und 
von dort unter Drohungen gegen die Behörden 
nach der Madonna Carare gebracht wurde. Der 
Polizeiagent, welcher Catinelli erſchoſſen gut iſt 
verhaftet worden, die übrigen find in der Polizei⸗ 
kaſerne konſignirt, welch letztere von Truppen be⸗ 
wacht wird. 0 - 

London, 8. Juli. Während eines Ge⸗ 
witters ſchlug der Blitz in die Oxforder 
Univerſität; der Brand wurde, ohne erheblichen 
Schaden angerichtet zu haben, bald gelöſcht. 

Ju Ledbury erſchoß nach einem Streit mit 
feiner Frau ein Arbeiter ſeine beiden Kinder und 


dann ſich ſelbſt. * 
„ 8. Juli. oca“ verſich 
ae eiſernen Thore en 


* 
nach der Einweihung des u 
er die Monarchen von Rumänien, Serbien 
und Bulgarien theilnehmen werden, Kaiſer Franz 
Joſef dem König von Rumänien in Sinaia einen 
Beſuch machen wird. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 9. Juli. 
Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wo 


kiges Wetter mit mäßigen ſüdlichen Winden un 
etwas Neigung zur Gewitterbildung. 


— 
Waſſerſtand. 


Am 7. Juli. Elbe bei Auſſig + 1.47 
Meter. — Elbe bei Dresden ＋ 0,12 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,34 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,74 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,88 Meter, Unterpegel 
— 0,18 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,09 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde ＋ 2,53 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,62 Meter. 
Am 6. Juli: Netze bei Üſch + 0,52 
Meter. 


— 


— 
—— 


— — 
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Gsrantie 
f, Aechtheit und Soliditat von 55 Pf. bis M. 15 
p. M. porto- u, zollfrei ins Haus, Beste und 
direkteste Bezugsquelle für Private, Tausende 
von Anerkennungeschreiben. Muster franco. 
Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz, Cie 

9 


Adolf Grieder & 
eidenstoff-Fabrik- Union, Zürich 


Königl. 8 ‚anische Hoflieferanten, 


Bank- Papiere. 
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Stettin, den 5. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Malerarbeiten für den Neubau 
des Direktorwohnhauſes in der Hospitalſtraße ſoll ver⸗ 
er werden und werden Unternehmer aufgefordert, 

re Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Montag, 13. Juli 1896, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Sröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. lieben im Baubureau 
in der Hos pitalſtraße zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Sonnabend, den 11. d. M., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Scharnhorſt⸗ und in der Petrihofſtr. 
von der Scharnhorſt⸗ bis zur Pölitzerſtr. ſtatt. 

Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
— — VBecdow d. B, den 6. Jul 1896. 


Bekanntmachung. 


Für die Gemeinde Bredow a. O. iſt eine Gemeinde⸗ 
Reuer, zahlbar bei dem Erwerbe von Grundſtücken im 
Bezirk der Gemeinde Bredow a. O., neu eingeführt. 

Für die Zahlung der Gemeindeſteuer haftet Käufer 
und der Verkäufer. 

Die Gemeindeſteuer beträgt: 

a) bei freiwilligen Veräußerungen drei Viertel vom 
Hundert des Werths des veräußerten Grundſtücks; 

b) im Zwangsverſteigerungs⸗Verfahren einhalb vom 

Hundert des Meiſtgebots⸗Betrages. i 

Die zur Entrichtung der Gemeindeſteuer Verpflichteten 
— innerhalb einer Woche nach dem Erwerbe des 

rundſtücks dem Gemeindevorſteher hiervon, ſowie von 
illen ſonſtigen für die Feſtſetzung der Gemeindeſteuer 
n Betracht kommenden Verhältniſſen ſchriftliche Mit⸗ 
heilung zu machen, auch die die Steuerpflichtigkeit be⸗ 
treffenden Urkunden vorzulegen. \ 

Wer dieſe Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig oder 
nicht in der vorgeſchriebenen Form erſtattet, wird mit 
Beld bis zu 30 % beſtraft. 

Die erlaſſene Steuer⸗Ordnung wird am Mittwoch, 
ben 8. d. Mts., im Randower Kreisblatt veröffentlicht, 
worauf ich beſonders verweiſe. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Helene Mllzich, 
BSahnärztin, americ. 
o Shiladelphia, Chicago 
Breitestzaße 45. 


College 


Zahn: Atelier 
Joh. Kröger, 
12, Schulzenftrafe 12, 


im Haufe des Herrn Weiber 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


Staatliche Schulen für 
Maſchinenbauer, Schiffbaner 
und Elektrotechniker 
zu Hamburg. 

Beginn der neuen Kurſe am 1. Oktober. 

ſähere Auskunft ertheilt der Direktor 
Dr. Stuhlmann. 
ECC ERRATERNIRRUEET  R 
Söhne 
angejehener Eltern, die aus Neigung oder Geſund⸗ 
beitsrückſichten den Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige 
Ausbildung an der beſtempfohlenen und ſtärkſt beſuchten 
Gürtner-Lehranstalt Koestritz 
(Leipzig⸗Gera). 
e Proſpekt und nähere Auskunft die Direktion. nis 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension . 


Zur Königsquelle. 


Pension von 30 M. an. 


— — — — — — nn mn 
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Den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren beſorgen bei 
billigſter Proviſionsberechnung. a 

Gleichzeitig halten wir unſeren Tref: Or mit vermiethbaren Schränkfächern 
unter Selbſtverſehluß der Miether beſtens empfohlen. 


A. Th. Rüchel & Co., Bankgeſchäft, 


Hagenſtraße 7. 
Berlin. @etwwerbe-Ausstellung Berlin. 


125. Friedrichstr. Privat-Logis Friedrichstr. 125. 
5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 
Aussicht von Rm. 1,50 an, auf Wunsch Pension. 

Fritz Damelang. 


Berliner benerbe- Ausstellung 1896 


Mai bis Oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin & Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark 


Soolbad und Sanatorium 


Wittekind 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 
säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Electrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. 
Saison bis Mitte October. Prospecte durch die Kur- Verwaltung. 


Königreich Sachſen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine lithion⸗ und eifen- 
haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, 
elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 8 . = 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielpätze 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard: und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. E 2 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführliche 


Proſpekte poſtfrei durch die * 3 x R 
Königliche Bade⸗Direktion. 
Bad Elgersburg in Thüringen. 


e [Hotel und Pension Herzog Ernst |*=:-= 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, 


55 
ä Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 
fahrens, Elcetrotherapie, Massage, individuelle Behandlurg durch den 
eigenen Haus- und Badearzt. Luftkurort. Vorzügliches Wasser. 
Familien aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. 
Omnibus am Bahnhof. — Gratis- Prospeete. Dirig. Arzt: Dr. Schäfer, 


esitzer Max Mereker. 


- - - - 0 > 
er Bad Sulzschlirf. WW 
Saiſon Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaeiusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 
Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 

arngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 

agen- und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 
ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Prospekte und Wohnungsnachweis 
durch die Brunnen und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 


der 


Bad Elster 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarte Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure 
Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 6 Aerzte 
am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Bad Driburg am Teutoburger walde. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 


herrliche Lage, Gebirgs- u, Waldluft, Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung, 
Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec, f. Neurasthenie u, Blutarmuth. Neugefasste Kas par- 
Heinrichquelle das beste bei Leiden der Harnorgane, Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- 
u. Fichtennadelbäder, Molken- 1 Massagekur, Brunnenversand, Anfragen erledigen das Verkehrs- 
bureau d. „Tourist“ Berlin W. 9, u, die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min. 
derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 
neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
& jcur, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafte«- 
Bilanz, sowie das Geheimbueh, auch zum Preise von 6 Mark, auch 1 Inventur-Abschluss 
und eine Anleitung zur Einrichtung des Fabrikations- und Lohnkontos je 6 Mark. 


Schweidnitz. Paul Stock. 


Ausverkauf 


von 


Beisekleidern, Staubmänteln, 
Morgenröcken und Unterröcken 


zu 


ganz billigen Preisen, 


Lehmann & Albonico. 
Inh.: Lebrecht Gast. 


Eoangeliiger Arbeiter-Berein. | Leihhaus-Auktion 
Diejenigen Mitglieder, welche ſich an der Fahrt nach im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


Der Vorſtand. 


Schneider⸗Verein. 


lungen. — IB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
nur fünſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Bad Reinerz 
klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge. 
schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
Anstalt, Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 


nährung und Constitution Beseitigung rhenmatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen, Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospeete gratis, 


— 3333 


Unſer Königsſchieſßen findet am 13. Juli auf dem 
Weinberg bei Herrn Bandoli ſtatt. Billete find 
bei Herrn Engel, Schuhſtraße, Herrn Müller, 
Roſengarten 63, und Herrn Neumann, Burſcher⸗ 
ſtraße 42, zu haben. Daſelbſt liegt auch die Tiſchliſte 
bis zum 10. Abends aus. Abfahrt 8 Uhr Morgens 
per Dampfer „Blücher“. 

Fremde können eingeführt werden. 

Der Vorſtand. 


. FKönigliche Pangewerkſchule 
Deulsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 44 


5 Kar ne ben 8 3 
heiligen wollen, werden erſucht, ſich am Sonnta 1 
8 Uhr am niederen Bollwerk gegenüber, de 0 onen⸗ vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dienſtag, den 14. Juli, 
Unſer Sommervergnügen findet Vormittags 10 Uhr, 
am Sonntag, den 12. Juli d. J., auf 
dem Gartzer Schrey ſtatt. Abfahrt 
80 u A 
raden eingeführt, haben Zutritt. Billete für fremde ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. 1. w. y 
ü 1 — en BED im Vorverkauf beim Kam. [gegen Baarzahlung. 
addan utmarkt. 3 4 1 
ichen ind a Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
— ii i — — 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Gafüte 44 18, II, Cajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 
Gummi-Artikel 


bahnhof einzufinden. rſtand. 

65 Werein ehemaliger Ka- 

verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 

GN per Dampfer „Gartz“ Vormittags leiher Gebr. Solms bier verfallene. 
präc. 8 ½½ Uhr vom niederen Bollwerk 

Vereinsabzeichen ſind anzulegen. 
Stettin-Kopenh 

Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 

Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 

bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold Sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


meraden der Artillerie. 
ee Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber 
vis-A-vis dem Perſonenbahnhof. Fremde, durch Kame⸗ 
Von Stettin jeden Miltwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
Preisliste gratis und franko. 


7 Stuben. 


Kaltenwalderitr. 100 a, a. Arndtpl., hoch⸗ 
herrſch. W. m. Balk. Badſt., 1.10. N. Souterrain. 
Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., mit Balkon zu verm. 
Birtenallee 41, II, mit Ceutralheizung. 
Bismarckſtr. 18, a. Pl.,6—5—4.3., Balk., Bdſt. z. v. 
Berliner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
— per 1. 10. zu vermiethen. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Valk., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. „ff. o. ſp. N. Kantſt. 11, . 
den⸗ u. Paſſauerſtr. 1, 6 Stub. m Zubehör 
u verm. Näheres 1 Tr. r. v. 11—1 Uhr. 
uerfir. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
“Reicht, Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


* — Al, 5 Zim. Badeſtube, ſof. 
Grabom Meerenge g. 1 rg 585 “ 
1 b r. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Aar un Waſſerkloſet, Laube, 
1 ann. 8. 2 Tr. ee 8 
uguſtaftr. 5, 7 en „ Zubeh., ſof. z. v. 
Darnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗cke, 2 A 
preiswerth zu vermiethen. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 
Burſcherſtr. 50, 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 
und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 
im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. 955 
Bugenhagenſtr. 14,3. 1. Ottb. N. r. b. Wirth. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
„ Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 66, mit Bad zum 1. Oktob. z. v. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Klo ſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 
Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. 
Pio n ierſtr. 7, herrſch. Wohn. 5 Zim., (Erker) 
Ba deſt. 3. 1. 10. Näh. bei Nickel, 11, 


* 


Vermiet 


ungs⸗An 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladen. 


' 4A Stuben. 

Auguſtaſtr. 3, III, 4 Zim., Badeſt., z. 1. 10. 
zu verm. Näh. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, K. I 
Albrechtſtr. 7, Mdchk. u. reichl. Zub., 1.10.96. NII r. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. 1. Oktb. z. v. 
Bogislayſtr. 38, m. u. o. Bdſt., 1.10. N. b. Eichel. 
Kl. Domſtr. 13 iſt die im 3. Stock gelegene 
Wohn., beit. a. 2 Vorderſtub., 2 Hinkerſtub., 
Kabinet, Mädchenſtub., Speiſekammer, Küche, 
Bodenkammer u. Kellerraum, zum 1. Oktober 

oder früher miethsfrei. Preis 600 % 
Eliſabethſtr. 66, mit Bad, zum Oktober z. v. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 Stuben z. v. 
f N 2 20.3Tr,Sonnen‘.,1.10. 
Fi rie drich ſtr. 3 4Tr., p. f. Schud. ſgl. o. ſp. 
Frauenſtr. 9, I, gegenüb. Junkerſtr., z. 1. Okt. 
1 Wohn. 4 St., Mädcheuſt., Kloſ. ꝛc., miethsfr. 


Fulkenwalderfir. 9, 1 Cr., 


4 Vdz. u. Z., 700%, p. 1. 10. a. 0. N. Ir. 
Gieſebrechtſtr. 12, nebſt Badeſtube, p. 1. Okt. 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohnung mit Balkon, 

Bade- und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
König⸗Albertſtr. 46, 4 u. 5 3. Balk., herrſch. 

einger., 1.10.N. Hohenzollernſt. 12. Krumpholz. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Vadeſtb., 

zu vermiethen. Näheres 3 Tr. l. 
Philippſtr. 2, Badeſtube, Zubehör. N. H. II. 
Oterer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
Sanne miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
= 7 erſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ.,Jal. Näh. H. I. 
— 755 ergſtr. 8, Ecke Stoltingſt., W.v. J u. 3 St. 

Erker, Badeſt., Mädchſt. u. Zubeh. Näh. Ir. 
Gr. Schanze 5, fr. Wohn., 4—5 3. N. II. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof, od. ſpät. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3, 1 Tr., mit Kammer, Kloſet, 
reichl. Zubehör, zum Oktober zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. m. Gartenben., 1. Okt. 


N J fr.3Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Dogislapſtr. 6, dar ren ine 
Vollwerk 37, mit Kab., 8945 % Näh. III. 
Blumenſtr. 22, zum 1. 10. 96. 
Bogislapſtr. 4, m. Zubeh., 1.10. Näh. i. Handelsk. 


Burſcherſtr. 50, hi 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 
im Nebenhauſe. 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 
Deutſcheſtr. 18, (Eckw. gr. St., K., Mochk., 
Eg. Blücherſt., IIr., ] B.i. H., ſogl.o. 1.10. N. III. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Nah. II I. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Falkenwalderſtr. 9, 3 Ct., 


33. u. Zb. 500 %, p. 1. 10. a. 0. N. IIr. 
Hohenzollernſtr. 71, 2 Tr., Ecke, mit Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 5 
Neneftr. S5, p. ev. l , Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 

Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Oberwiek 42, freundl. Wohn. i. Neubau z. v. 


Pölitzerſtr. 70, I. 


elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt, 
Kloſet und allem Zubehör per 1. Oktober 
1896 zu vermiethen. Beſichtigung 10 Uhr 
Vorm. bis 2 Uhr Nachmittag. Miethspreis 
450 % pro anno, Hess. 

Scharnhorſtſtr. 12, mit Zubehör, z. 1. Oltob. 

Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


Grabow a. O., Schulſtr. 12, N 


Wobnung von 3 Stuben nebſt Zubehör mit 
Waſſerleitung p. 1. Oktober zu vermiethen. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a, ruh, Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z. 3. 1.8. u. 1.10. . Oderausſ. 


Bogislapſtr. 17, u. Kam., z. 1. 8. Näh. p. l. 
El ſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 
„Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 

Frauenſtr. 50, H. J, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 


ohenzollernſtr. 65,3810 00 


Ro h Imarkt 1 13 1 — re ah 5 


nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., ch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell, 
Neueſtr. 5u, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 44 
erwiek 20, mit Kabinet. 
Sberwiek 43, freundl. Wohn. v. 2 Stub. z. v. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


F 2gr. Stb., Kab., gr. Küche, 

Pe trihoſſtr. 7, f e. 
Wohn. von 2 u. 

Schallehnſtr. 10, 1 Zim. z. 1. 10.3. v. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 / Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 1, 2 Tr., 2 Stub., Kab., Kch., Kloſ. 
u. Zubeh., z. 1. Oktob. zu verm. Näh. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſtr. 17, zum 1. 8. Näh. p. l. 
Grünhof, Elyſtumſtr. 12. Werder. 
Fuhrſtr. 9, eine gr. Wohn. f. monatl. 17 % 
Grenzſir. 5. Preis 10—13 A, 
Grabow, Grüne Wieſe 11, Wohn. m. Stall u. 
Keller, auch f. Handelsleute p, 8 u. 10 % 
Holzſtr. 14b, freundliche Vorderwohnung z. v. 
Johannisstr. 3, frdl. Wohn. z. 1. 8. N. I l. 
König⸗Albertſtr. 26. Näh. bei Schöning. 
Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtallung. 
Silberwieſe, Marienſtr. Im. Waſſerlettung 13.4 
eueſtr. 5b, Grabow, in. Waſſerl., 10— 15% 
Roſengarten 5, Vdh. 2 Tr., an ruhige Leute 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92. f 
Turnerſtr. 42, mit Entree, z. 1. Auguſt z. v. 
Unterwiek 13. W. Sehmidt. 


1 Stube. 


Deutſcheſtr. 50, St., Kch., Entree, z. 1.8.3.0, Kronprinzenſtr. 9, trockener. heller Lagerraum. 


FJuhrſtr. 28, m. ech. z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ir. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p.. 
König⸗Albertſtr. 23, m. Kochofen. Schöning. 
Turnerſtr. 42, leere Stube, ſofort. 


Kellerwohnungen. 


Grabow, Breiteſtr. 34, Vorderhaus. 
ra o W Breiteſtr. 27, Kellerwohnung, 
bisher Handelsgeſch., z. 1. Okt. 
Falkeuwalderſtr. 102. Preis 12 % 
Grabowerſtr. 18, Kellerwohn., Stube, Kab. 
und Küche, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Hohenzollernſtr. 16, Keller zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 
Eliſabethſtr. 6, p., Eg. Bismarckſtr., 8 % 


Schlafſtellen. 
Wilhelmſtr. 23, H. 3 Tr. l., 1 j. Mann f. Schlſt. 


Läden. 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 4, ein großer Laden 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Eckladen, Anfang der Falken⸗ 
walderſtr., nebit Wohn., zu fed. 
Geſch. paſſ., p. 1. Okt. a. o. z. v. Off. v. 
Reflect. sub. A. F. i. d. Exp. d. Bl. erb. 
Kronprinzen tr. 9, Eckladen zu jedem Geſch. p. 


5 9 918 auch einzeln 1. Okt. 
Mittwochſtr. 23 u. 4, N. Turnerſtr. 32, II. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 58, 1 Tr., Comtoir v. 5 Zimmern 
mit vielem Zubehör, bisher Stenzel & Co., 
zum 1. Oktober oder ſpäter, auch getheilt. 

Paul Beismann. 


Lagerräume. 


zeiger 


Werkſtätten. 
Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder iche 
1 Iger.Tiſchler 
Hohenzollernstr. 65, 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16. 

Bugenhagenſtr. 14 iſt der ſeit 10 Jahren zum 
Milch⸗ un) Buttergeſchäft benutzte Eckkeller 
3. 1. Oktob. z. v. N. 1 Tr. bei Würtz. 

Fiſcherſtr. 15,3. Krautmarkt, Lag. ⸗o. Hdlsk. a. Büd 

Preußiſcheſtr. 18, a. z. j. a. Geſch.paſſ. 1. Okt. Näh. p. t.) 


Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſt. u. Wohn., 1. 8., Remlſe 
oder Werkſtatt ſofort. Näh. b. Wolter, daf. 

Kronenhafſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 


Wap. 3ger. Z. u. Mädchſt., z. 1.10. v. ruh. Mieth gef, 
Off. m. äuß. Preisang. sub G. P. 500 i. d. Exp. d. Bl. 


en 
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Vorurhme Proletarier. 
Roman von Arthur Zapp. 


44) Nachdruck verboten.) 
„Sie ſind verheirathet, Litſchke?“ fragte ihn 


Marie. 8 
„All vierzehn Tage, Fräulein.“ 
„Mit — 2“ 5 


1 „Mit die Anna, jawohl, Fräulein.“ 1 
Der Hausdiener rieb ſich ſchmunzelnd die Hände. 
„Sehen Sie, Fräulein, ich hatte doch dazumal 

ganz Recht: ſeit wir uns verheirathet haben, iſt 

die Anna wie umgewandelt. Und überhaupt die 

Ehe, Fräulein, das iſt doch erſt das rechte. Vor⸗ 


e 


her — mal da in Schlafſtelle, mal da. Man 
iſt wie ein Zigeuner — mal kriegt man was 
3 warmes zu eſſen, mal iſt es kalt und feiner 
1 kümmert ſich um einen und man läuft herum 
; wie'n verlorenes Schaf und abgeriſſen, daß es 


75 manchmal 'ne wirkliche Schande iſt. Ganz anders, 
iſt man erſt verheirathet, da weiß man doch, wo 
man hingehört, und fehlt einem was, fo hat man 
F doch ne Seele an ſciner Seite, die's gut mit 
einen meint und man iſt doch der Herr in ſeinen 
vier Pfählen und man hat ſeine Ordnung und 
feine Reinlichkeit, und habe ich mal Appetit auf 
was gutes, ſo koſtet mir's nur ein Wort.“ 
Marie lächelte über dieſe drollige Schilderung 
des Ehegtücks, aber tief in ihrer Bruſt regte ſich 
55 ſtille Wehmuth. In die Freude, die fie angeſichts 
des Glückes des braven Litſchke empfaud, miſchte 
ſſich eine leiſe Regung von Neid und ſchmerzlichem 
Bedauern. — N f 


Aber der Hausdiener ließ ihr nicht viel Zeit, 
dieſem Gefühl nachzugeben; denn ſchon fuhr er 
lebhaft fort: „Herrgott, ich glaube, ich habe noch 
garnicht mal gefragt, wie's Ihnen geht, Fräulein 
Schlieben. Nehmen Sie's nur garnicht übel. 
Aber ſo iſt der Menſch, wenn's ihm gut geht — 
Sie ſind wohl nun anderswo in Stellung ge⸗ 
gangen, nicht?“ 
„Nein, Litſchke, ich bin zu Hauſe.“ 

Der gute Litſchke nickte und betrachtete die müde 
neben ihm Schreitende verſtohlen mit mitleidigen 
Blicken und er mäßigte ſeine Schritte unwillkürlich. 
„Ja, ja, 's iſt 'n bischen anftrengend für 'ne 
junge Dame ſo den ganzen Tag im Komtoir und 
im Lager und dann der viele Aerger und, na —“ 

Der Hausdiener ſchwieg und Marie kämpfte 
im Stillen mit ſich. Schon ſeit einigen Minuten 
ſchwebte ihr eine Frage auf den Lippen, aber 
ſchon der bloße Gedanke an den Gegenſtand der⸗ 
ſelben trieb ihr die Röthe der Verlegenheit ins 
Geſicht und ſetzte ſie in Verwirrung. Sie fühlte, 
daß es ihr unmöglich ſei, ſich mit einer direkten 
Frage an Litſchke zu wenden und ſie verſuchte, 
ſich auf einem Umweg dem Ziel ihrer Gedanken 
zu nähern. 

„Sie konditioniren noch immer bei C. F. Walther?“ 
fragte ſie. e 
„Jawohl, Fräulein. Bis auf Sie und die Anna, 
die ich natürlich nicht mehr in die Fabrik gehen 
laſſe, ſind wir noch alle da, auch Meinhardt, 
der lange Lehrling, und Herr Voßberg. Freilich, 
was Herr Voßberg iſt, der —“ 

Marie fühlte, wie ihr das Blut ungeſtüm zum 
Herzen drängte, und ſie wandte ihren Kopf zur 
| um das unwillkürliche Aufleuchten ihrer 
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Augen nicht ſehen zu laſſen. In athemloſer 
Spannung horchte ſie auf. Aber gerade in dieſem 
5 brach der Hausdiener jäh ab und blieb 
tehen. . 

„Hier wohne ich, Fräulein,“ ſagte er mit ver⸗ 
gnügtem Grinſen — „auf'n Hof parterre und 
wenn's nicht unbeſcheiden iſt, ſo möchte ich Sie 
ſchön bitten, ob Sie nicht mir und der Anna die 
Ehre anthun wollten und —“ 

Litſchke puſtete, nahm den Hut vom Kopf und 
fuhr ſich mit dem Handriicken über die Stirn. 
Ihm war ganz warm geworden bei dem unge⸗ 
wohnten Komplimentedrechſeln. Marie überlegte 
einen Augenblick lang. Es war ſchon ſpät, ihre 
Eltern würden ſich ihretwegen beunruhigen. Aber 
eine Macht, die ſtärker wär als dieſe Bedenken, 
trieb ſie an, dem Voranſchreitenden zu folgen. 

„Gern, lieber Litſchke,“ willigte ſie ein, „wenn 
es Sie und Ihre Frau nicht ſtört.“ 

Mit einem Drücker öffnete der Hausdiener die 
Thür zu ſeiner Wohuung. Zwei Thüren mündeten 
in den Korridor der kleinen Behauſung, die erſte 
führte in die Küche, die zweite in das Zimmer, 
. zugleich als Wohnſtube und Schlafraum 

iente. 

In dem Zimmer, in das Litſchke triumphirend 
ſeinen Beſuch führte, war nur wenig Hausrath; 
aber das wenige war neu und nett und in allem 
bekundete ſich ein Geſchmack, der nach dem Schönen 
ſtrebte. Das kleine runde Sopha war weniger 
mit Rückſicht auf den praktiſchen Gebrauch, als 
auf ein hübſches, gefälliges Ausſehen gewählt. 
Die beiden Betten, welche die eine Längswand 
einnahmen, hatten geſchweifte Vorder⸗ und Rück⸗ 


zierlichen gedrehten Füßen. In zwei der Ecken 
waxen mit Stickerei verdeckte Eckbretter angebracht, 
auf denen billige Gipsfiguren thronten. An 
Stühlen waren nur zwei vorhanden, aber es 
waren keine billigen birkenen, ſondern Mahagoni⸗ 
ſtühle mit hohen, geflochtenen Rücklehnen. 

Fran Anna Litſchke ſtaud unbeweglich im 
Zimmer und ſtarrte die Dame, welche neben 
ihrem Mann ſtand und ihr freundlich wie einer 
alten Bekannten zunickte, mit grenzenloſem 
Ae an. pre lachend 

„Aber Anneken,“ rief Litſchke lachend, „Schäfken, 
Du ſtehſt ja da wie Loten ſein Weib, 18 zur 
Salzſäule wurde. Kennſt Du denn Fräulein 
Schlieben nicht mehr, anſere Buchhalterin von 
Walther's? So gieb doch dem Fräulein die 
Patſchhand!“ g . 

Erſt jetzt kam Bewegung in die zierliche, in 
einen dunklen Rock und eine etwas kokette, helle 
Blouſe gekleidete junge Frau. \ 5 
ihr Nähernden raſch entgegen und reichte ihr mit 
einer halb freudigen, halb verlegenen Miene die 
Hand. Dann rückte fie den Tiſch vom Sopha 
zurück, nöthigte Marie zum Sitzen und eilte mit 
ein paar trippelnden Schritten an die zwiſchen 
Sopha und Thür ſtehende Kommode, von der 
ſie eine Minute ſpäter mit einer zierlichen ſchwarzen 
Seidenſchürze an Stelle der eben noch getragenen 
groben blauen Hausſchürze zurückkehrte. 

Litſchke ſetzte ſich auf einen der Stühle, dem 
Fräulein gegenüber, und ſeine Augen richteten ſich 
mit zärtlichem und zugleich ſtolzem, glückſtrahlen⸗ 
dem Ausdruck auf ſeine hübſche junge Frau und 


ſchweiften dann von dieſer zu Marie hinüber und! 


theile, und der Tiſch vor dem Sopha ſtand auf in ſeinem Blick lag deutlich die Frage: „Iſt fie 


Bi Bitte. 
Fran Wittwe Mröning, Gr. Woll 
weberſtr. 19, welche mehrere Wochen im 


b Krankenhauſe war und noch ſehr leidend iſt, 
bittet edeldenkende Menſchen gütigſt um 
Unterſtützung. 


* Bis jetzt gingen ein: C. K. 3.46, Kuhbergſtiſt 1 %, 
. Mugen. 1 A, J. Sp. 50 H. 

1 Um weitere Gaben bittet freundlichſt 

f * Die Expedition. 
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Liegnitz, den 5. Juli 1896. 


es ss 
De glückliche Geburt cines kräftigen Knaben 

f i 2 
Ernst Leuschner und Frau, 5 
geb. Uriesethau. 


zeigen hocherfreut an 
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5 Heute Morgen 7 Uhr verſtarb unſer liebes 
5 Käthehen 

* 


im Alter von 8 Monaten. 
2 II. Schultz und Frau. 


— 


Dienſtag früh 8 Uhr entſchlief nach längeren 
Leiden unſere gute Mutter, Schwieger- und 
Großmutter, Wittwe 

Mathilde König gb Walter 
im 70. Lebensjahre, was wir hiermit allen! 
Freunden u. Verwandten tief betrübt mittheilen. 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 
4 Uhr von der Leichenhalle des Stettin⸗Nemitzer 
Friedhofes aus ſtatt. 

Anna Kynast geb. König, Berlin. 

Elise Werckmeister geb. König, 

> — Bredow-Stettin, nebſt Angehörigen. 
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PPP 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Chriſten [Barth]. 
Eine Tochter: Herrn Guſtav Bäſell [Stralſundl. 

*. Geſtorben: Frau Auguſte Anthony geb. Niſchow 


Frau Johanna Friederike Schmidt geb. Krohn [MWotgait]. 
err Moritz Behlke [Ribnitzl. Herr Albert Kanehl 
Groß⸗Möllen]. Herr Franz Newig [Stargard]. Herr 

Heymann Hirſchfeld [Cöslinl. Herr Johann Dumke 

[Neuſtettinl. Herr Magnus Dörgſchlag [Stolp i. P.]. 

Herr William Kalff [Stolp i. P.]. Herr Franz Reetzke 

IGohrband]. Herr Heinrich Kraft [Stolpmünde!. 


Ostseebad 
Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. 
Großer Nadelwald. Dicht 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 

Die Badeverwaltung. 


N 


Neu eingerichtetes Warmbad. 
am Strande. Ruhiges 


Bad Thal 


im Thüringer Walde 


bei Eiſenach. Prospekte durch das KıursStomiter, 


Unſer Sommervergnügen findet beſtimmt am 

15. Juli d. J. auf dem Julo ſtatt. 
Näheres wird noch bekannt gemacht. 
8 Der Vorſtand. 


r 
u‘ 


Sehr günftige 
Bentenautskäufe. 


Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 4344 hat 
un Kreiſe Bereut (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Koloniſationszwecken die Rittergüter 


| Gr. Klinſch, Elſeuthal, 
SEtrippanu u. Sechönhoff, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen. 
f Torf und vielen Gebäuden, auch Ste und Wald, gekauft. 


Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 
ſiedler theils freihändig, theils zu Rentengüter in 
beliebiger Größe, ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 


die „Lycker Zeitung“, Lyck (Oſtpr.). we 


N 8 Neiſetaſchen, 


Böttcher - Innung. 


Straliind). Frau Auna Schulz geb. Ide 


Sensationell! 


50 %% aller 


Taubſtummen und Idioten 
find heitbar. Broch. gegen 1% in Marken. 
Heilanstalt 


Hoyerswerda i. Schl., 
Burgplatz 2. 


Mentable Abbaubeſtöung. 


270 Morg. in einem Plan, im Kreiſe Lyck (Oſtpr.), 
durchweg Weizenboden, darunter ea. 31 Morg. Aſchnitt. 
melior, Flußwieſen und 25 Morg. Torfbruch, Inven⸗ 
tarium: 8 Arbeitspferde, darunter 4 Zuchtſtuten, 
3 Fohlen (ſichere Remonte), 28 Stück Vieh, Milchwirth⸗ 
ſchaft, (Dampfmeierei am Orte), diverſe Schweine und 
Federvieh, landw. Maſchinen und G.räthe überkomplett; 
Winterausſaat 35 Schffl. Weizen, 32 Schffl. Roggen, 
Sommerung 80 Schffl. Hafer, 25 Schffl. Gerſte, 
12 Schffl. Erbſen, 4 Schffl. Saatwiclen. 85 Schffl. 
Kartoffeln, ſoll für den feſten Preis von 45 000 AL 
krankheitshalber ſofort verkauft werden. Wirthſchafts⸗ 
gebäude neu und maſſiv, Wohnhaus alterthümlich. Arys. 
mit d. gr. Schießplatz in der Nähe, wo ſämmtl. Bro: 
dukte thener bez. werden. Off. unt. 18. F. BO an 


Günſtige Gelegenheit! 
Gute Brotſtelle! 


ER Mühlengrundſtück, Vockmühle, Wohn⸗ 
baus, Scheune, Stallungen u. ſ. w. für 
9900 A zu verkaufen. Offerten nimmt die 
— Exp. d. tg., Kirchplatz 3, u. O. 67 entgegen. 
Deitillation mit Bierſtube per ſofort zu verkaufen. 
Off, unt. A. 1d. in der Exp. ds. Bl., Kohlmarkt 10. 


Se 


Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
Handtaſchen, 8 
Marlittaſchen, 
in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 
Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 


leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 
Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg. 


Rezepte gratis vom Hauptdepot g 
Theodor Pee, Stettin. 


: 


Garienstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterbettstellen, 
Eis. Betistellen mit Spiral- 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3, 
CEiſenmöbel⸗Fabrik. 


Nälmasehiit 


unter 
Garantie 


von 


Mark 00,00 


an. 


| 
| 
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Fremdenliste von Finkenwalde. 


Mai Juni 1896, 


Perſ.⸗ 
Zahl. 


— 


| Hieſige Wohnung. | 


Name und Stand. 


Herr Jvers nebſt Familie und Bedienung, General⸗Konſul aus Villa Ivers, 


1 
Stettin Langeſtraße 63. 8 
2 „ Bever nebſt Familie und Bedienung, Militär⸗Juſtizrath Villa vers, 
aus Stettin Langeſtraße 63. 8 
3 „ Henning nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus Villa Grüß Gott, 
Stettin Kirchenſtraße. 
4 „ Schmidt nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus Ye 8 
Stettin Langeſtraße 22. 8 
5 „ Fritſch nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus 
2 Stettin Langeſtraße 71. 9 
6 „Rößler nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus — 
Stettin Auguſthof. 9 
7 „ Ebert nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus 
Stettin Auguſthof. 6 
8 „ Mohrmann, Eiſenbahn⸗Sckretär aus Stettin Auguſthof. 1 
9 Fräulein Klaſſing, Geſchwiſter, Rentiere aus Stettin Gut Finkenwalde 
: R Langeſtraße 1. 2 
10° Herr Großmann nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus . 
s : Stettin Villa Italia, Langeſtr. 75. 5 
11 „ Falk nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus Stettin Langeſtraße 47. 5 
2 [ Fränkein Bretzmann. Privatiere aus Stetiin Höckendorferſtraße 3. 1 
Herr Ehrenberg nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus 5 
Stettin Langeſtraße 57. 4 
Frau Dr. Romer, Rentiere aus Stettin Gut Finkenwalde 
: Langeſtraße 1. 1 
Herr Heſſelbarth nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus 


Villa Italia, Langeftr. 75 
Langeſtraße 30. 
Kirchenſtraße 4. 

Höckendorferſtraße 


Stettin 
Fräulein Zaſſe, Buchhalterin aus Stettin 
Frau Wedel nebſt Kind, Böttchermeiſter aus Stettin 
Frau Weidner nebſt Kind, Dekorateur aus Stettin 
Herr Gerlach, ar Familie und Bedienung, Zimmermeiſter aus 
ettin 
Frau Profeſſor Scheele, Rentiere aus Stettin 


Laugeſtraße 9a. 
Gut Finkenwalde 
Langeſtraße 1. 
21 Herr Schmidt nebſt Familie, Intendantur⸗Sekretär aus Stettin Langeſtraße 71. 
„ Ruhlow nebſt Fräulein Schweſter, Kaufmann aus Frank 
5 furt a. / M. 
23 „ Schell nebſt Familie und Bedienung, Bank⸗Beamter aus 
Stettin 

„ Dürksner, Agent aus Danzig 

„ Neumann nebſt Familie und Bedienung, Lehrer aus Stettin 
Fräulein Ehlert, Privatiere aus Stettin 


Langeſtraße 27. 


Langeſtraße 49. 
Höckendorferſtraße 3 

Langeſtraße 51. 

Billa Grüß Gott 
Kirchenſtraße. 
Langeſtraße 2. 
Langeſtraße 51. 
Rauher Winkel. 


„ Becker, Privatiere aus Kalkofen 
28 [ Herr Dohrcke nebſt Frau, Lehrer aus Stettin 
29 „ Kern nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus Stettin 
30 „ Gützlaff nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus 
Stettin 
Fräulein Geißler, Kaſſirerin aus St ttin 
Herr Leſſer nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus Stettin 
Fräulein Eck, Privatiere Hamburg 
Herr Walter a Familie und Bedienung, Kaufmann aus 
Stettin 1 
„ Moſt nebſt Familie und Bedienung, Kaufmann aus Stettin 
Fräulein Iſſel, Rentiere aus Stettin 


Langeſtraße 31. 
Höckendorferſtraße 9 
Langeſtraße 51. 
Langeſtraße 9a, 


Langeſtraße 39a. 
Langeſtraße 51. 
Gut Finkenwalde 
Langeſtraße 1. 


Schönheftsmitte! 


und zur 


Hautpflege. | 


und Drogerien, 
en a 40 u.80 Pf. 


Zur Düngung der Wiesen 


nach dem ersten Schnitt, 


die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darımitadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


empfehlen wir 
unſer garantirt reines 


> und 5 
hoeheitratlösliches 


Thomasſchlackenmehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau- 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


Nheinisch-Nestfülische 
Thomasphosphat- Fabriken- 
Actien-Geseltschaft 


Stern Marke Stern Marke 


j „Die Lage iſt überall gut. Die Güter werden ſämmt⸗ 
f lich von Chauſſeeen durchſchnitten, haben evaugeliſche 


CL Geletneky, 


Roßmarktſtraße 18. 


Schulen und Ziegeleien am Orte. 
Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 
Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
Saaten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 
gegeben. 
» Zum Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ſtellung wird Hilfe geleiſtet. 

Abſchlüſſe lönnen durch mich, auch durch die betref⸗ 
fenden Gutsverwaltungen erfolgen. 


. Caspary 
* in Berent, Weſtpr. 


Ben e 


in beſter Qualität bei 


A. Schwartz, 
| Kloſterhof Nr. 3. 


— U) 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 
Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe und Plombe 


verſehen ſind. 


Cärlen-Sprengschläuche er Amschlusszleisen. 


Normalschienen, wenig gebraucht, fo gut wie neu unter Garantie der 


Betriebsfähigkeit inel. Befeſtigungsmaterial änferft billigſt abzugeben. 
einrieh Liebes, 


Poſen. 


Sie trat der ſich] f 


nicht reizend, bin ich nicht der beneidenswertheſte 
Meuſch der Welt?“ 5 

Und Marie konnte nicht umhin, ein paar an⸗ 
erkennende Worte über die hübſche Einrichtung 
zu äußern, was Litſchke zu dem Ausrufe veran⸗ 
laßte: „Nicht wahr, Fräulein, es ſieht ganz mollig 
und nett bei uns aus? Ja, die Anna, die ver⸗ 
ſteht's — die hat Geſchmack!“ 

Aber die alſo Belobte wehrte erröthend ab und 
meinte, es ſehe noch recht kahl und ärmlich be 
ihnen aus und man müſſe ſich eigentlich ſchämen 
wenn mal Beſuch käme. 

Eine Pauſe entſtand, während welcher Fran 
Anna befangen an ihrer Schürze neſtelte und 
Litſchke ſich behaglich hintenüberlehnte, ganz dem 
Hochgefühl ſeiner Würde als Gatte und Beſitzer 
eines eigenen Herdes hingegeben. Marie aber 
überlegte unter heftigem Herzklopfen, wie ſie am 
beſten, ohne daß es auffiel, an das von Litſchke 

jäh vor der Hausthür abgebrochene Thema 

wieder anknüpfen kounte. Aber die Gegenwart 
der ehemaligen Fabrikarbeiterin hielt ſie ab, dem 
Drängen ihres Herzens nachzugeben. 
War es ein Zufall oder war der gutmüthige 
Hausdiener zu einem ähnlichen Gedankengang 
gelangt, er wandte ſich in dieſem Augenblick an 
ſeine Frau: „Anneken,“ ſagte er und holte ein 
Geldſtück hervor, daß er ihr verſtohlen in die 
Hand drückte, „geh' doch mal ſchuell zum Budiker 
rum und hole uns in Droppen Bier. Einen fo 
werthen Gaſt — darauf müſſen wir doch mal 
anſtoßen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Neuheit! 


Für die Reiſeſaiſon 
8 Cigarrentafden | 


leichteſte, halt⸗ 


barſte und elegante Cigarrentaſche, 
ſehr praktiſch. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


iunger Brauer 


I. ſofort geſucht. Schriſt⸗ 


5 


— ———ů ů ͤHKækſ!;＋ 


Ifferten erbittet 
tralsundische 


"sreinsbrenerei 


Stralsu d. 
mauſe, Schwaben, Wanzen 
itigt m Garantie des Erfolges 3 

L. Heiarichl, gen . 4 r 


r, angenehmen Aeußern und gutem 

ſchöner Gegend auf dem Lande (Provinz 

feſt angeſtellt, ſucht Damenbekanntſchaft 

athung. Vermögen erwünſcht. i 

uf e Offerten von Damen, deren Eltern 

deer Sormunder erbeten unter D. G. an die Expedition 

dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Diskretion Ehrenſache! 


Für eine Fabrik wird 


1 geprüfter Heilgebülfe 
geſucht, Gehalt nach Uebereinkunft. 

Offerten mit kurzem Lebenslauf beförden 
dieſe Zeitung unter Chiffre M. A. 10, 
Kirchplatz 3. 


F. Marxs 
Contertgarten. 


Donnerſtag, den 9. Juli: 


Militar-Concert 


der Pionier » Kapelle. 
Direktion: Ad, Bluhm. 
Anfang 8 Uhr. re Entte 10 . 
Bellevue-Theater. 
ik Donnerſtag: (Bons giltig.) 
mb) enen. 
Arcitag: (Bons giltig.) Zum 2. Male: 
Das Modell. wovittn 


„Letzte Operette von Franz v. 
Sonnabend: Voltsthümliche 


Suppe, 
85 . Vorſtellung 
bei kleinen Preisen. (Parquet 50 H.) 


= Das Glück im Winkel, = 


Elysium Theater. 
Donmerſtag, den 9. Juli 1996: 


2 Zwischen zwei Herzen. T 


Freitag, den 10. Juli 1896: 
S Beltz für Carl Masener. ug 


Frau Lohngrin. 
Concordia- Theater: 


Direktion: A. Schirmeisters W. 
Pie n den % Juli: 

Uhr. vends 8 Uhr. 
o. e 
x tändiges in nales Pr 1 
Be der Vorſtellunge Sm 
sommernachts-Costüm-Fest-Ball, 
unt. Mitwirkung eines extra engagirt. jung. Damenflors 
— ³—m̃ r ne 


Gelder zu Bauzwecken 
geen Accept⸗ und Kautionshypothek zur 1. Stelle 
offerirt l : 

Bernhard Karsehny, Stettin. 


